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Vom unlanteren Wettbewerb
Halle 7 Juli

Dem Reichstage ſoll in der nächſten Seſſion ein Geſetzentwurf
über den unlauteren Wettbewerb vorgelegt werden und die An
gelegenheit beſchäftigt wie begreiflich die betheiligten Kreiſe auf s
Lebhafteſte Die kürzlich in Braunſchweig abgehaltene Kon
ferenz einzelner Handelskammern an welcher wie ſchon gemeldet
auch Vertreter der hieſigen Kammer theilnahmen hat eine
wiederholte detaillirte Berathung der unter den Begriff des un
lauteren Wettbewerbes fallenden Fragen beſchloſſen und auch der
deutſche Handelstag wird vorausſichtlich im Ausſchuß wie
Plenum dem Gegenſtande näher treten Dieſe Mithilfe aus der
Praxis kann dem Bundesrath und dem Reichstag nur angenehw
ſein da eine geſetzliche Regelung dieſer Materie denn doch nicht ſo
leicht iſt als manche Fanatiker einer allgemeinen Schabloniſirung
unſeres öffentlichen Lebens anzunehmen ſcheinen Es handelt ſich
bei dem unlauteren Wettbewerb um eine Reihe difficiler Fragen
die nur ſchwer in Geſetzes Paragraphen unterzubringen ſind Es
wäre die Frage nach dem Gerichtskörper der die unlautere Kon
kurrenz abzuwandeln haben würde ebenſo wichtig wie die nach
Inhalt und Umfang der Strafbeſtimmungen die allem Anſchein
nach jetzt zu Stande kommen dürften

Die franzöſiſche Geſetzgebung auf dieſem Gebiete iſt bekanntlich
ſehr einfach Artikel 1382 des bürgerlichen Geſetzbuches beſtimmt

Jede Handlung eines Menſchen durch die einem Anderen Schaden
verurſacht wird verpflichtet den durch deſſen Schuld der Schaden
eingetreten iſt zum Erſatz Das iſt eine Beſtimmung die in keiner
Weiſe das Princip der Gewerbefreiheit verletzt obgleich einzelne
deutſche Blätter annehmen daß der unlautere Wettbewerb nur auf
dem Boden dieſer Freiheit entſtanden ſei und mit ihr vergehen
würde was ebenfalls nicht zutrifft Der Satz findet ſich in ähn
licher Weiſe zum Theil ſogar noch ſchärfer gefaßt auch in der
Geſetzgebung anderer Staaten wie z B im preußiſchen Land
recht Der Unterſchied beruht nur in der verſchiedenen Auslegung
vielleicht auch darauf daß die deutſchen Geſchäftsleute die Recht
ſprechung nicht frühzeitig genug gegen unredliche Auswüchſe der
Konkurrenz angerufen haben während heute das Beſtreben theilweiſe
nicht blos dahin geht die unlautere ſondern jede regſame mit
neuen Mitteln arbeitende und desholb unbequeme Konkurrenz zu
beſeitigen Wenn uns alſo heute die franzöſiſchen Zuſtände auf
dieſem Geblete als vorbildliche bezeichnet werden ſo iſt das nicht
die Folge einer beſonderen geſetzgeberiſchen Leiſtung ſondern ein
Verdienſt der Rechtſprechung die in der Anwendung der beſtehenden

Jorſchriften auf die Bedürfniſſe des wirthſchaftlichen Lebens der
unſerigen ſicher voraus iſt Wollte man aber heute der Recht
ſprechung es allein überlaſſen das Verſäumte nachzuholeu ſo müßte
mindeſtens dafür geſorgt werden daß in dem rechtſprechenden Kolle
gium auch die Sachkunde vertreten iſt zu welchem Zwecke die vom
praktiſchen Leben längſt als wünſchenswerth erhärtete Ausdehnung
des Jnſtituts der Handelsrichter ſich empfehlen würde Dann
bliebe aber immer noch beſtehen daß die Klage eines Antrages
bedarf der bei dem unbeſtimmten Kreis der Verletzten und dem

mangelhaften Zuſammenhang der in Rede ſtehenden Geſchäftskreiſe
öfters ſchwer beſchaffbar wäre Zu einer wirkſamen Beſeitigung
der unlanteren Konkurrenz würde die Verfolgung von Amtswegen
jedenfalls vorzuziehen ſein unbeſchadet der civilrechtlichen Folgen

Die Hauptfrage deren Erledigung die meiſten Schwierigkeiten
bereiten wird bezieht ſich natürlich auf das was als unlauterer
Wettbewerb zu verſtehen iſt Es kann ſich im Weſentlichen nur
darum handeln bereits vorhandene Strafandrohungen klarer zu
faſſen da auch heute ſchon Schwindel und Betrug nicht ſtraffrei
ſind vielleicht mit Ausnahme des Verrathes der Geſchäfts und
Fabrikgeheimniſſe der gegenwärtig nur ſchwer zu faſſen iſt Hier
für ſpricht ſich bekanntlich auch ein Gutachten des 19 Juriſten

e aus das nach einem Referat gefaßt wurde das im entgegen
geſetzten Sinne Stellung nahm Wenn ein Angeſtellter Fabrikations
geheimniſſe Kundenliſten Preiskataloge u ſ w einem Konkurrenten
ausliefert ſo liegt eine Handlung vor die ſich als Untreuecharaktertſirt
Wird ſie wie es vorgekommen iſt nur als Diebſtahl einiger Blatt
Papier geahndet ſo liegt darin keine Sühne Das Reichsgericht
hat ſogar die Austheilung von Kundenliſten als ſtraffrei erklärt
Aber auch hierbei hat man noch zwiſchen Verrath und erlaubter
Anwendung zu unterſcheiden Denn wenn ein Lehrling Gehilfe
oder Angeſtellter das was er in einem Betriebe erlernt was er
vielleicht durch ſeine eigene Thätigkeit verbeſſert und vervollkommnet
hat ſpäterhin in einer eigenen Unternehmung verwerthet ſo iſt darin
weder ein Verrath noch ein unlauterer Wettbewerb zu erblicken es
handelt ſich dabei um die Verbreitung techniſcher Fortſchritte auf
legalem Wege abgeſehen von den Fällen der Patentirung be
ſonderer Verfahren die alsdann ohnehin geſchützt ſind

Die Handelskammer von Wiesbaden hat in ihrem Jahresbericht
den Verſuch einer Begriffsbeſtimmung des unlauteren Wettbewerbes
unternommen und dabei drei Hauptformen aufgeſtellt die
Täuſchung der Kunden die Täuſchung der Lieferanten oder das
Eindringen in die Geſchäfts und Betriebsgeheimniſſe der Konkurrenz
Die Täuſchung der Kunden über die Qualität eines Geſchäfts über
die Beſchaffenheit die Herkunft den Werth einer Waare iſt dabei
jedenfalls die Kategorie die die Befürworter der geſetzlichen Regelung
am Häufigſten im Auge haben Das beſte Mittel einer unlauteren
Konkurrenz zu begegnen wird jedenfalls die Selbſthilfe ſein
Etwas verworrener liegen die Verhältniſſe bei der Täuſchung der
Lieferanten die nicht immer in der Lage ſind ausreichende Jn
formationen einzuziehen Dafür iſt hier aber der Betrug meiſtens
ſo klar gegeben daß auch die heutige Geſetzgebung ihm gegenüber
nicht ohnmächtig iſt

Die allgemeine Richtung geht heute jedenfalls auf ein Spezial
geſetz das man abwarten muß um zu prüfen ob es die unlautere
Konkurrenz zu treffen geeignet iſt und ob es die berechtigte Kon
kurrenz frei läßt Betrug und Schwindel ſollen als Verletzung
der Rechte Dritter in jeder Form verpönt ſein aber ſie müſſen
wirklich und ausſchließlich getroffen werden inſoweit kommt die
prinzipielle Gewerbefreiheit nicht in Betracht Die Lauterkeit im
nationalen und internationalen Waaren Verkehr erweiſt ſich als
beſte Waffe im allgemeinen Wettbewerb Aber man ſoll ſich auf
gewiſſer Seite nicht darüber täuſchen daß die Konkurrenz als ſolche
tmmer beſtehen bleibt und ebenſo nach wie vor fühlbar ſein wird
wenn auch ein beſonderes Geſetz gegen den unlauteren Wett
bewerb zu Stande kommt
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Politiſche Ueborſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Juli Hofnachrichten Aus Odde wird
gemeldet Das Kaiſerpaar iſt nach einer herrlichen Fahrt
durch den Hardauger Fjord geſtern Abend um z8 Uhr in Odde
eingetroffen Das Welter iſt klar und warm an Bord Alles
wohl Der Kaiſer hat wie der Staatsſekretär des Reichs
Marineamts bekannt macht dem Mansövergeſchwaderſ einen
ſilbernen Aufſatz mit der Beſtimmung verliehen daß derſelbe
ſtets bei dem Kommandanten desjenigen Schiffes des Mandver
Geſchwaders Aufſtellung finden ſoll welches bei der jedesmaligen
letztjährigen Uebungsperiode die beſten Leiſtungen im Schießen
mit der Schiffsartillerie aufzuweiſen gehabt hat

Die Konvertirung der Prinzeſſin Aliz von
Heſſen übernimmt der früher in Wiesbaden thätig geweſene
Probſt der ruſſiſchen Kirche Janyſcheff Derſelbe hat ſ Z auch
die Konvertirung der jetzigen Zarin übernommen iſt Beichtvater
der geſammten kaiſerlich ruſſiſchen Familie und hält ſich z Z in
England auf wo er der Prinzeſſin Alix Unterricht ertheilt

Jm Anſchluß an den Fall v Kotze weiß ein Be
richterſtatter zu melden der wirkliche Urheber der Schmähbriefe ſei
jetzt in der Perſon eines Mannes von hoher Stellung ermittelt
worden Das klingt recht geheimnißvoll aber wenig wahrſchein
lich Die Berliner Berichterſtatter für die die BriefAffaire ein
fetter Braten iſt werden bis zu deren völliger Aufklärung wohl
noch manche frei erfundene Nachricht in die Welt ſetzen Die Red

Dr Böckel ſiedelt angeblich am 1 Oktober nach Berlin
über Ein dortiger Buchdruckereibeſitzer ſoll den Verlag des
Reichsherold augekauft haben und beabſichtigen Böckel als

Redakteur anzuſtellen Wir geben die Nachricht unter Vorbehalt
Die Red

Bezüglich des Zuſtandekommens des dentſch
ſpaniſchen Haudelsvertrags glauben hieſige unterrichtete
Kreiſe daß die Kortes den Vertrag nicht genehmigen werden
Ferner liegt folgende Meldung aus Madrid vor Sagaſta
bot dem deutſchen Botſchafter die Wiederaufnahme des
modus vivendi bis 31 December an falls die Kortes in der
gegenwärtigen Taguug den deutſchſpaniſchen Handelsvertrag nicht
annehmen Radowitz lehnte entſchieden ab Sagaſta brachte die
Antwort des Botſchafters zur Kenntniß der Kortes

Ueber Ausnahmemaßregeln gegen die An
archiſten und Sozialiſten wird in der Preſſe noch immer
Viel geſchrieben Die deutſche Reichsregierung hat im Gegenſatz
zu der Auffaſſung der Hamburg Nachr ihre Anſichten ſowohl
in der Wiener Polit Korreſp wie in der Norddeutſch Allg
klar und deutlich kundgegeben daß ſie nämlich Ausnahmemaßregeln
nicht zu ergreifen beabſichtige weil ſie ſich keinen Erfolg davon
verſpreche ſondern im Gegentheil eine Schädigung der allgemeinen
Jntereſſen Dazu bemerkt die Frankf Ztg Es begreift ſich
leicht daß man in Friedrichsruh und der publiziſtiſchen Filiale in
Hamburg die Haltung des neuen Kurſes in dieſer Frage nicht
zu faſſen vermag Denn eine abgrundtiefe Kluft liegt zwiſchen der
nüchtern prüfenden Kritik deren ſich der Nachfolger des Fürſten

Bismarck befleißigt und dem blinden brutalen Drauflosſchlagen
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Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſ ng

47 Kapitel
Noch mehr Geheimniſſe

Horaz ſah den alten Herrn mit ungläubiger Ueber
raſchung an

Verzeihung ſagte er ich ich habe Sie zweifellos
nicht richtig verſtanden Sie können mir ganz gewiß nicht
ſagen wollen daß

Daß meine Enkelin niemals heirathen darf Ja mein
junger Freund das iſt es was ich Jhnen ſagen wollte was
ich Jhnen ſagen muß ſeufzte Baron Sternberg

Aber mein Gott weshalb Margarethe zu einem fo grau
ſamen unnatürlichen Schickſal verurtheilen Sie iſt jung
ſchön und von blühender Geſundheit Weshalb ſollte ſie nicht

wenn der Freier der ſich um ihre Liebe bewirbt
und ihre Hand z erlangen als ſein höchſtes Glück betrachtet
ſich ihrer würdig reiſt Verzeihen Sie wenn ich ſo rück
m ſpreche aber mein Herz iſt an dieſer Frage zu ſehr
ntereſſirt um mir Schweigen zu geſtatten

Jch beklage dieſen Umſtand auf das Lebhafteſte aber
ich kann gegen unabänderliche Verhältniſſe nicht ankämpfen
Wollte der Himmel daß des armen Kindes Herz nicht in

der S Weiſe intereſſirt wäre wie das Jhrige
s

Baron ohne mich erſt Jhrer Einwilligung zu verſichern
Noch hat ſie mir keine beſtimmte Zuſage gemacht aber es
wäre unredlich von mir Jhnen zu verhehlen daß ich zu
hoffen glauben darf meine Neigung werde erwidert Wir
verkehrten ſo unausgeſetzt mit einander und lernten dadurch
ſo ſicher Einer in der Seele des Anderen leſen daß wir
einander den Zuſtand unſerer Gefühle nicht gut verbergen
Fonnten

Machdruck v erboten60

ſape dem Fräulein meine Liebe geſtanden Herr

Jch hätte wiſſen ſollen daß es ſo kommen würde
Die Schuld trifft mich allein ſtöhnte der alte Mann aber

muß wiederholen ich ſelbſt gab mich trügeriſchen Hoffnungen
in

Herr Baron rief Horaz nach einer Pauſe nachdenk
lichen Schweigens ich errathe den Grund Jhres ablehnenden
Verhaltens und ich muß ſeine Berechtigung anerkennen
Sie nahmen den fremden Abenteurer bei ſich auf weil er
ſo glücklich war Fräulein von Windorf einen Dienſt leiſten
zu dürfen Sie ſchenkten ihm Jhre Freundſchaft geſtatteten
ihm ſich mit Jhrer Enkelin zu unterhalten aber weiter zu
gehen fühlen Sie ſich nicht verpflichtet Wer nach der Hand
dieſer jungen Dame ſtrebt muß erſt den Beweis erbringen
daß er würdig genug iſt ein ſo hohes Ziel zu erſtreben

Sie irren ſich lieber Freund unterbrach ihn der
alte Herr

Es iſt ſehr gütig von Jhnen Herr Baron mir eine Be
ſchämung erſparen zu wollen aber ich bin in der Lage Jhnen
vollgültige Beweiſe zu geben daß ich wirklich ein Mann von
Rang und auch von Reichthum bin ja daß meine Familie
zu den vornehmſten Abdelsgeſchlechtern unſeres Landes ge
hört Sie über dieſen Punkt zu beruhigen ließ ich bereits
mein Jncognito fallen Daß ich in Wirklichkeit Graf Horaz
von Waldberg bin und nur unter angenommenem Namen
aus Gründen reiſte die nicht die leiſeſte Urſache zum Tadel
in ſich bergen kann ich zu Jhrer eigenen Befriedigung mit
unwiderleglichen Schriftſtücken erhärten die Jhnen vor
zulegen ich jeden Augenblick willens bin und e verlange
Jhr Ermächtigung mich um die Hand Jhrer Enkelin zu
bewerben nicht eher als bis Sie ſich überzeugt haben daß
ich in Wahrheit derjenige bin der ich zu ſein behaupte

Jch muß Jhnen wiederholen Herr Graf denn ich
ſchenkte Jhren Worten vollen und unbedingten Glauben
daß Sie ſich in Jhren Vorausſetzungen irren Nicht Jhre
Perſou in der ich ſofort einen Mann von guter Herkunft

und edlem Charakter erkannte flößte mir irgendwelches Be
denken ein Meine Einwendung gilt nicht Jhnen ſondern
der Verheirathung meiner Enkelin im Allgemeinen Seien
Sie verſichert daß Margarethe niemals niemals heirathen
wird Dieſe Entſcheidung iſt ein für alle Male unab
änderlich

Möchten Sie nicht die Gewogenheit haben mir die
Gründe für eine ſo ſeltſame Entſcheidung anzugeben

Unglücklicherweiſe darf ich das nicht

Dann bleibt mir nichts übrig als Jhnen Lebewohl zu
ſagen Jhnen für die mir erwieſene Gaſtfreundſchaft zu danken
und noch heute abzureiſen Herr Baron

Nein nein das werden Sie nicht thun mein lieber
Graf Sehen Sie denn nicht ein daß ich Jhnen wenn es
von mir abhinge mit Freuden die Hand Margarethens be
willigen und damit meiner Enkelin Glück ſichern würde
Aber es liegt nicht in meiner Macht Jhnen Margarethe zur
Frau zu geben ſagte der Baron traurig

Nun denn wenn Sie nicht darüber zu beſtimmen haben
Herr Baron an wen darf ich mich wenden

Nicht ich nicht ein Anderer hat dieſe Schranke gezogen
ſondern das Schickſal ſelbſt Herr Graf Gehen Sie nicht
im Groll von uns bleiben Sie wenigſtens noch bis Ende
der Woche

Jch füge mich Jhrem Wunſche Herr Baron aber ich
mache Sie darauf aufmerkſam daß ich mich verpflichtet fühle
bei Fräulein von Windorf ſelbſt meine Sache zu führen
und mit ihr von meinen Hoffnungen zu ſprechen

Jch würde Jhnen und Margarethe gern den Schmerz
einer ſolchen Unterredung erſpart haben aber ich kann und
W e nicht verhindern nach Jhrer eigenen Eingebung zu
andeln

Jch werde Margarethe noch einmal meine Hand an
bieten und ihr die Verſicherung geben geduldig und in Treue
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änntfchen Abwägung der möglichen Erfolge oder Mißerfotge
etwa zu ergreifender Maßregeln auf Seiten des jetzigen Reichs
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kanzlexs und der überlegungsloſen Anwendung plumpſter Polizei
und Unterdrſſckungsmaßregeln die der Bismarck ſchen Weisheit
letzten Schluß bildete kurz ein Unterſchied in der ganzen Behand
lung und Erfaſſung des Problems wie er klaffender gar nicht
gedacht werder kann Kein Unbefangener wird einen Augenblick
darüder im Zweifel fein wer in dieſem Falle der wahre Staats
mann iſt der kaltgeſtellte Genius des Jahrhunderts deffen
Hamburger Sprachrohr heute in nicht mißzuverſtehender Tendenz
daran erinnert daß die Engländer in den dreißiger Jahren ſchon
die bloße Zugehörigkeit zur Sekte der Thugs mit dem Tode be
ſtraften und daß in Rußland die bloße Zugehörigkeit zu der Sekte
der Nihiliſten zur Verbannung nach Sibirien hinreicht oder
aber der homo noyus der Gewaltmaßregeln als nicht blos
untzlos ſondern als ſchädlich bezeichnet der in dem Artikel der

Nordd Allg Ztg darauf aufmerkſam machen läßt daß ſich
auch viele Worthelden innerlich zitternde Schächer darunter be
finden die vielleicht nach einigen Jahren die wüſten Dünſte aus
ihrem Gehirn herausgefegt haben und ſich in brauchbare Staats
bürger verwandeln Kann man auch einen Moment zweifeln
auf welcher Seite in dieſem Falle der wahrhaft ſtaatsmänuiſche
Geiſt ſich offenbart

Die Sozialdemokratie ließ es ſich bekanntlich in
den letzten Jahren ſehr angelegen ſein ihre Agitation auf das Land
hinaus zu tragen doch hat man bisher Nichts davon gehört daß
ſie damit irgend welche nennenswerthe Erfolge erzielt hätte Zu
dieſem Thema ſchreibt die Kreuzzeitung So verzweifelte An
ſtrengungen auch die Sozialdemokratie macht die Landbevölkerung
für ſich zu erobern ſo ſehen ſich doch ab und zu ſozialdemokratiſche
Agitatoren wenn ſie unter ſich ſind genöthigt zuzugeben
daß ihre Mühen keine Erfolge haben Jn einer dieſer Tage in
Liegnitz abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Partei Konferenz theilte
der Genoſſe Keller aus Görlitz mit daß zum Beiſpiel im Wahlkreiſ
Rothenburg Hoyerswerda ſelbſt mit großen Geldmitteln
wenig zu machen wäre da die dortige Bevölkerung meiſtentheils
ackerbautreibend iſt auch hätten bereits Görlitz ſowie Sprem
berg ſoviel in ihren Kräften ſtand dieſen Kreis bearbeitet ohne
beſondere Reſultate erzielt zu haben

Der Vorwärts veröffentlicht wiederum ein ihm zu
gegangenes ſtreug vertrauliches Aktenſtück des Landraths des
Niederbarnimer Kreifes an die Bürgermeiſter und Gemeindeguts
vorſteher Dasfelbe lautet Höheren Orts iſt angeordnet worden
daß von den für den Militärdienſt ausgehobenen Mannſchaften
Diejenigen bei Gelegenheit der Aushebung vertraulich namhaft ge
macht werden ſollen a welche 1 eine gewiſſe Führerrolle inner
halb der ſozialdemokratiſchen Partei eingenommen haben oder
2 wenigſtens als zielbewußte Vertreter ihrer Lehren gelten oder
3 deren Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie nach ihrer Haltung
als erwieſen angenommen werden muß unter
Trennung dieſer drei Kategorien d welche als Anarchiſten
gelten Euer pp erſuche ich ergebenſt mir die zu der diesfährigen
Aushebung heranzuziehenden Mannſchaften der gedachten Art aus
dem dortigen Orte ſpäteſtens bis zum 15 Juni d J vertraulich
mittheilen zu wollen Auch wollen mir die Herren Bürgermeiſter
Guts und Gemeindevorſteher die Rekruten der vorbezeichneten Art
deren Zugehörigkeit zu einer der Parteien a und b erſt nach Be
endigung des Ober Erſatzgeſchäfts zur Kenntniß gelangt iſt noch
nachträglich und ſpäteſtens zum 1 November benennen Der Er
ſtattung von Fehlanzeigen bedarf es in beiden Fällen nicht Jch
mache es Euer pp ausdrücklich zur Pflicht daß alle in dieſer Be
ziehung ſtattfindenden Ermittelungen und Angaben ſchnell und mit
größter Sorgfalt ausgeführt werden über die Sache ſelbſt aber
unbedingt das Amtsgeheimniß gewahrt wird

Ueber die neuen Schiffe der deutſchen Kriegs
marine läßt ſich das Berl Tagebl wie folgt aus Es iſt
zweifellos eine höchſt auffällige Erſcheinung daß innerhalb weniger
Monate an drei großen Schiffen unſerer Marine der Branden
burg der Kaiſerin Auguſta und dem Heimdall umfang
reiche Reparaturen vorgenommen werden müſſen Die
Havarie der Brandenburg iſt genugſam bekannt und beſprochen
Die Probefahrten des Heimdall wurden plötzlich eingeſtellt das
Schiff ging nach Wilhelmshaven da eine koſtſpielige Verbeſſerung
der Keſſel ſich als unbedingt nothwendig zeigte Die Kaiſerin
Auguſta liegt an der GermaniaWerft es werden größere
Aenderungen an derſelben vorgenommen Wie uns mitgetheilt
wird hat ſich ergebeu daß die Maſchinen bezw Keſſel des Schiffes
zu groß ſind und durch neue erſetzt werden müſſen Vielfach wird
darauf hingewieſen daß zwei dieſer Schiffe Neubauten ſind

Zu den Verhandlungen über die r des
Bierboykotts wird noch gemeldet Der Abgeordnete Singer
gab anf der Vorbehalt Röſicke s zu daß die ſozialdemokratiſche
Parteileitung in der Lage geweſen wäre durch ihren Einfluß den
Boykott über die Rixdorfer Vereinsbrauerei rückgängig zu machen
daß ſie aber keine Veranlaſſung gehabt habe von ihrem Einfluß
den entſprechenden Gebrauch zu machen

ihrer zu warten bis es uns gelingt Jhre Einwillignng
unſerm Bunde zu erhalten

Sie vergeſſen von Neuem daß nicht ich ſondern das
Schickſal ſelbſt Sie von Margarethe trennt Mehr noch ich
erkläre Jhnen hiermit feierlich wenn meine Enkelin Jhre

en annimmt ſoll Jhnen meine Einwilligung nicht
en

Wann darf ich mit ihr ſprechen
Augenblicklich wenn es Jhnen beliebt Sie finden ſie

im Garten
Horagz ſtürmte davon Er war überzeugt daß die Ver

wandtſchaft mit jener r Mörderin Margarethe zu
dem Enſchluß gebracht ſich nicht zu verheirathen Aus
mancherlei Umſtänden und Bemerkungen hatte der junge
Mann entnehmen müſſen daß die Schmach die durch die
Couſine über die ganze Familie gekommen war das Ehr

fühl von Großvater und Enkelin ſo krankhaft geſteigert
tte ſie nicht nicht nur zur Selbſtverbannung in die Ein

öde ſondern zum Verzicht auf alle Beziehungen mit der Ge

t zu bewegen
entdeckte Margarethe in einer Laube eilte zu ihr und

ſetzte ſich neben ſie
Dieſe Gebirgseinſiedelei begann er iſt ein Paradies

an Schönheit und erhabenem Reiz aber es bleibt doch eine
Einſtedelei und einem ſo jugendlichen Geſchöpf wie Sie
muß ſie in ihrer ununterbrochenen Einförmigkeit zuweilen
doch ſehr düſter und langweilig erſcheinen

Jhnen wenigſtens den an Welt und Geſelligkeit Ge
wöhnten kann ſie nicht anders erſchienen ſein erwiderte

m traurigMir O uein mir war bieſe Bergeinſamkeit ein
Zaubergarten in dem ich die glücklichſten Tage meines Lebens
zählte Ich fühlte mich ſo unausſprechlich ſelig hier daß
ich meinen Aufenthalt über Gebühr ausdehnte und die mir
gewährte Gaſtfreundſchaft unverantwortlich mißbrauchte

Geraral Eigbiger r Halle und den Enalkreid
Auf die Außrage mehrerer Apothekenbeſitzeru der Provinz Sachſen hat der Kultusminiſter einen Be

zu Und ſelbſt in dieſem Augenblick in dem ich fühle daß es

bei

ſcheid erlafſen wonach das Laboratorinm feuerſicher d h die
Holztheile an den Wänden zwei Centimeter ſtark überputzt ſein die
Decke aber feuerfeſt d h ganz genauert oder durch Wellblech ge
ſchützt ſein muß Doch ſoll es für die beſtehenden Apotheken ge
nügen wenn etwaige Holztheile an der Decke überputzt ſind

Zur Frage der r des Apothekenweſens
wurde wie die als offiziös geltenden Berl Pol mittheilen
am 4 Juni d J von Seiten des preußiſchen Kultusminiſters dem
Staatsminiſterium ein neuer Antrag unterbreitet Es wurde darin
eine Kabinetsordre erbeten nach welcher für alle künftig in Preußen
neu zu errichtenden Apotheken das Recht der Präſentation
eines Geſchäftsnachfolgers ausgeſchloſſen ſein ſoll Jnfolge
dieſer Thatſache trat in den erſten Tagen des vorigen Monats der
geſchäftsführende Ausſchuß des Vorſtandes des Deutſchen Apotheker
Vereins zu einer Sitzung in Berlin zuſammen um über die noth
wendigen Schritte zu berathen Es mußte ſich in erſter Linie
darum handeln das preußiſche Staatsminiſterium von den Anſichten
der weitaus überwiegenden Mehrheit des deutſchen Apothekerſtandes
genau zu unterrichten und unter Darlegung der bekannten Gründe
daran die Bitte zu knüpfen dem Antrage des Kultusminiſters nicht
ſtattzugeben Eine ſolche Denkſchrift iſt im Laufe der vorigen
Woche von dem Vorſitzenden des Deutſchen Apotheker Vereins dem
Präſidenten des Staatsminiſterinms Grafen zu Eulenburg
perſönkich überreicht worden Bei dieſer Gelegenheit erklärte der
Herr Miniſterpräſident im preußiſche Staatsminiſterium herrſche
Einſtimmigkeit darüber daß neue Monopolwerthe nicht geſchaffen
werden dürfen Die Einführung der Perſonalkonzeſſiton für
die neu zu errichtenden Apotheken in Preußen ſei beſchloſſene Sache
und es fehle nur noch die formelle Durchführung Die beſtehenden
Apotheken würden durch dieſe Maßregel nicht berührt Dem
Einwande daß durch die Einführung der Perſonalkonzeſſion in
Preußen der ſpäteren reichsgeſetzlichen Regelung vorgegriffen wurde
begegnete der Miniſterpräſident mit dem Bemerken daß es ſich viel
mehr darum handle in dem größten Bundesſtaate maßgebende
Erfahrungen zu ſammeln Durch dieſe Aeußerung iſt wie die
Apotheker Zeitung das offizielle Organ des Deutſchen Apotheker

Vereins ſchreibt feſtgeſtellt daß eine Regelung des deutſchen
Apothekerweſenrs auf reichsgeſetzlichem Wege nicht ſo
raſch zu erreichen ſein wird wie man allgemein geglaubt hatte und
daß di preußiſche Regierung die in ihrem erſten dem Reichskanzler
vorgelegten Entwurfe enthaltene Beſtimmung wonach die Ein
führung der Perſonalkonzeſſion auch auf die beſtehenden Apotheken
Anwendung finden ſollte aufgegeben hat

Ueber die Lage in Koreqgh liegen neuere Mittheilungen
von Belang nicht vor Jm Gegenſatz zu der bisher für zutreffend
gehaltenen Mittheilung China habe die Vermittlung Rußlands
nachgeſucht wird neuerdings aus London gemeldet die chineſiſche
Regierung denke weder daran die Vermittelung einer europäiſchen
Macht in Anſpruch zu uehmen noch ein Rundſchreiben zu erlaſſen
Aus Victoria wird berichtet 10000 Mann japaniſche
Truppen ſtehen gegenwärtig auf Korea Li Hung Chang hatte
niemals erwartet daß Japan ſo ſchnell ſeine Truppen mobil
machen könne Die chineſiſche Truppenmacht auf Korea iſt
ſchwer abzuſchätzen da alle Nachrichten unterdrückt werden Am
20 Juni ſollen 10000 Mann chineſiſche Truppen von Jchor nach
Korea abgegangen ſein Fünf chineſiſche Kriegsſchiffe ankern vor
Gunſan und Chullado Japan aber hat mehr Kriegsſchiffe an der
Küſte Koreas Jetzt ſchafft China bedeutende Truppenmaſſen auf
die Jnſel Der japoniſche Geſandte in London Vicomte
Askio hat ſich gegenüber einem Vertreter des Reuter ſchen Bureaus
über die gegenwärtige Lage auf Korea folgendermaßen ausgeſprochen

Es handelt ſich um einen Konflikt zwiſchen Fortſchritt wie ihn
Japan darſtellt und Rückſchritt wie China ihn vertritt Japan
wird ſeine Pflicht erfüllen mögen ſich ihm Hinderniſſe entgegen
ſtellen welcher Art dieſelben auch ſeien Die japaniſche Regierung
ſchlug der chineſiſchen vor gemeinſam Reformen in der Verwaltung
Korea s einzuführen Die jetzige Regierung Korea s iſt außer
Stande die Ordnung auf der Halbinſel aufrecht zu erhalten Sie
iſt in jeder Beziehung zu ſchwach Die chineſiſche Regierung
wollte aber von einem gemeinſamen Einſchreiten nichts wiſſen
Sie ſagte China ſei der Suzerän Korea s Japan konnte das
nicht zugeben da Korea internationale Verträge mit Japan und
den weſtlichen Mächten ſelbſtſtändig abgeſchloſſen hat ohne China
darum zu befragen Daraus allein geht hervor daß Korea nach
internationalem Recht als ſelbſtſtändiger Staat zu betrachten iſt
Zuerſt wurden japaniſche Truppen nach Korea geſandt um die
dortigen Unruhen zu unterdrücken Als China auch welche ab
ſandte verſtärkt Japan ſein Konttngent Ganz abgeſehen von
allen anderen Fragen muß die des Mikado ihre Rechte
auf Koreag wahren Das iſt nun Hauptſache Die Verhand
lungen zwiſchen Japan und China ſind noch nicht abgebrochen
Jedenfalls wird Japan darauf beſtehen daß die verrotteten Zu
ſtände welche auf Koreg herrſchen reformirt werden

Das Wolff ſche Telegrapiſche Bureau hatte
geſterr ein Dortmunder Telegramm veröffentlicht die Zeche

Gnetſenau ſei total erſoffen Einige Siunven ſpäter
erhielt das Bureau von der Verwaltung genannter Zeche die Mit
theilung daß au der fraglichen Nachricht kein wahres Wort ſei
und erſteres gab darauf hin an ſeine Abonnenten eine zweite die erſte
berichtigende Depeſche ab Damit iſt die Angelegenheit indeſſen
noch nicht abgeſchloſſen Das Wolff ſche Bureau welcheß in ſo
niederträchtiger Weiſe myſtificirt worden iſt hat die Staatsanwalt
ſchaft in Dortmund erſucht gegen den Abſender des Telegramms
ſtrafrechtlich vorzugehen und wird wenn es ſelbſt in Folge Ver
breitung der falſchen Nachricht eivilrechtlich in Anſpruch genommen
werden ſollte Regreß nehmen an dem Aufgeber der Depeſche

Der Spaß welchen ſich der Verbreiter der Nachricht gemacht
hat vielleicht handelt es ſich auch um ein Börſenmanöver
kann denſelben recht theuer zu ſtehen kommen

Hamburg 6 Juli Die Auswanderung betrug im
erſten halben Jahre 18,262 Perſonen gegen 36,912 in 18693 hat

alſo erheblich abgenommen
Rendsburg 6 Juli Heute trafen der Herzog Johann

Albrecht von Mecklenburg der Miniſterpräſident Graf zu Eulen
burg der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Dr v Bötticher
der Hausminiſter v Wedell ſowie zahlreiche Mitglieder des
Bundesrathes und hohe Reichsbeamte von Grünthal kommend
hier ein Es wurden die Brücken und Schleuſenanlagen beſichtigt
Morgen erfolgt die Beſichtigung der Eiſenbahnbrücken und der
Fähre und hierauf die Weiterreiſe nach Klel

Jtalien
Nom 6 Juli In der heutigen Sitzung der Deputirten

rammer erklärte in Beantwortung mehrerer Anfragen der Miniſter
des Auswärtigen Baron Blanc der Tod des Sultans von
Marokko habe Unruhen befürchten laſſen deshalb hätte die
italieniſche Regierung zum eventuellen Schutze der dort wohnenden
Italiener ein Kriegsſchiff entſandt Glücklicherweife ſei der neue
Sultan friedlich anerkannt worden und jede Urſache zu einer
Störung der Ruh verſchwunden Die Mächte ſeien über die
Aufrechterhaltung des status quo vollkommen einig Das ge
ſammte Perſonal der päpſtlichen Druckerei iſt plötzlic
entlaſſen worden Grund zu dieſem Vorgehen war der Umſtand
daß die Korrekturbogen der letzten Enchklika acht Tage vor den
offiziellen Erſcheinen derſelben in den Beſitz der franzöſiſchen Preſſe
geriethen die daraus ein faſt wörtliches Reſums veröffentlichte Mit
der Unterſuchung der peinlichen Angelegenheit der ein hoher
Würdenträger im Vatikan zum Opfer fallen dürfte iſt Kardinal
Mozelli beauftragt worden

Frankreich
Paris 6 Juli Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer hielt der Kammerpräſident Burdeau eine Anſprache in
der er für ſeine Wahl dankte und verſicherte er werde ſich be
mühen ſeine Aufgabe mit Eifer und Unparteilichkeit zu erfüllen

r wurde der Antrag auf Abänderung des Zolles auf trockene
rauden berathen Roux ſprach ſich gegen die Grh des

Zolles ſowie gegen das Schutzzollſyſtem aus Heute aud den
ganzen Tag in der Umgebung von Paris eine förmliche
Anorchiſtenjagd ſtatt 11 Anarchiſten wurden dabei verhaftet
mehrere konnten rechtzeitig flüchten

Lyon 6 Juli Die Unterſuchung gegen Ceſario iſt jetzt
völlig abgeſchloſſen Der Staatsanwalt läßt die Anklage wegen
Verſchwörung fallen um die Aburtheilung des Mörders nicht
hinauszuſchieben Die Akten ſind bereits an dar Juſtizminiſterium
abgegangen Die bisherigen Nachforſchungen ergaben daß Ceſarios
Vater am Delirium Tremens ſtarb ebenſo ſein Onkel eine Tante
des Mörders befindet ſich derzeit noch im Jrrenhauſe Der Pariſer
Figaro veröffentlicht einen ſeltſamen Brief Ceſartos an den

Präſidenten Caſimir Perier worin Erſterer dieſen um eine
Geldunterſtützung erſucht um ſeine Gefängnißkoſt zu d
Ceſario erklärt Perter ſei ihr zu Danke verpflichtet da der Mo
Carnots ihm zur Präſidentſchaft verhalf Die hieſige Staats
anwaltſchaft verweiſt von den verhafteten Ruheſtörern welche
nach Carnots Ermordung die italieniſchen Läden plünderten
18 vor das Schwurgericht und 70 vor das Zuchtpolizeigericht Dle
Uebrigen werden wegen Auflaufs polizeilich beſtraft

Spanien
Barcelong 6 Juli Zwei Anarchiſten wovon einer ein

taliener iſt wurden verhaftet und wichtige Papiere beſchlag
nahmt Es verlautet der Italiener wäre durch die Polizei eines
anderen Staates geſucht worden welcher die Auslieferung desſelben

verlangen werde
Schweden

Stockholm 6 Juli Bei vier n gieren des Dampfers
Döbeln iſt durch die bakteriologiſche Unterſuchung eh ol or s aslaties

feſtgeſtellt worden Augenblicklich werden in Fejan neunzehn
Paſſagiere des Dampfers wegen ſchwacher Diarrhöde behandelt

Amorika
Chieago 6 Juli Der Gouverneur von Jllinois

roteſtirte beim Präſidenten Cleveland gegen die Entſendung von

die höchſte Zeit für mich iſt mich zu verabſchieden benütze
ich den leiſeſten Vorwand meine Abreiſe zu verſchieben

Sie denken doch nicht etwa daran uns ſchon verlaſſen
zu wollen rief Margarethe Sie erzählten mir daß
Sie ſich einen Urlaub von zwei Jahren genommen haben
von dem Jhnen noch ſechs bis ſieben Monate bleiben Dieſen
Welttheil haben Sie bereits nach allen Richtungen hin durch
ſtreift Weshalb alſo nicht noch länger hier verweilen wenn
der Druck der Einförmigkeit Sie nicht vertreibt

Für mich giebt es keine Einförmigkeit wo Sie weilen
Margarethe nur an Jhrer Seite möchte ich in die Welt
zurückkehren Mein höchſter Ehrgeiz meine ſüßeſte Hoffnung
iſt Jhnen dort den gebührenden Rang anzuweiſen

Margarethe ſchauderte zuſammen wie im Fieberfroſt und
bedeckte ihr Geſicht mit den Händen

Margarethe fuhr Horaz fort
O nicht weiter bat Margarethe todestraurig
Jch muß reden Margarethe Jhr Großpapa ſelbſt er

mächtigte mich mit Jhnen über dieſen Gegenſtand zu ſprechen
von dem das Glück meines ganzen Lebens abhängt

Wie konnte Großpapa das thun klagte Margarethe
Weshalb ſollte er nicht Jch gab ihm die befriedigend

ſten Aufklärungen über meine Perſon
O das iſt es nicht Nicht um Jhre Würdigkeit als

Freier handelt es ſich Jch begreife Großpapa nicht
Margarethe theure Margarethe ich liebe Sie werde

Sie ewig lieben Nur durch Sie nur mit Jhnen vermag
ich glücklich zu ſein Jſt Jhuen mein Geſchick ſo gleichgültig
Fühlen Sie nichts gar nichts für mich

Doch doch ich liebe Sie wie Sie ſelbſt es längſt er
rathen haben

Dann Margarethe wirſt Du auch weine Frau werden

rel Geliebte
Niemals Niemals

Gilt dieſe Weigerung nur mir fragte Horaz voll
Bitterkeit

Nein aller Welt Aller Welt
Jhr Großpapa deutete mir an daß irgend ein wirk

liches oder eingebildetes Hinderniß vorhanden ſei das unſere
Verbindung unmöglich mache Jſt das der Fall theure
Margarethe

Ja ein unüberſteigliches Hinderniß
Für mich giebt es kein ſolches wenn es ſich darum

e Sie zu gewinnen Margarethe rief Horqz be
geiſtert

Jhre Behauptung iſt eine voreilige erwiderte das
Mädchen mit bitterem Lächeln

Nur wenn Sie ſchon einen Anderen lieben Margarethe
Nein ich war niemals in der Lage Jemand lieben zu

können Seit meiner Kindheit lebe ich wie eine Ausgeſtoßene
Großer Gott wie feierlich Sie das ſagen Wer kaun

Sie zu dieſem Looſe verurtheilt haben
Das Schickſal
Daſſelbe ſagte mir Jhr Großpapa und was ich ihm

antwortete wiederhole ich jetzt Jhnen das Schickſal ſob uns
nicht trennen Da ich Sie anbete da Sie mich lieben und
Jhr Großpapa mich ſeiner Werthſchätzung würdigt ſoll das
Schickſal keine Macht haben uns zu trennen Sie ſind noch
immer ungläubig Sie zweifeln noch immer Sie wollen
mir nicht vertrauen Dennoch dennoch betheuere ich Jhnen
daß ich dem Schickſal Trotz biete daß ich es beſiegen werde
Willigen Sie ein und ich führe Sie im Triumph als meine
Gattin in die Burg meiner Väter

Verzichten Sie auf Jhren Wahn theurer Freund Das

Fortſetzung folgt

Schickſal iſt unerbittlich unabwendbar wie der Tod und
allgewaltige Schickſal trennt uns für immer und

ſollte
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R W Sonntag General KAuzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Jan Selle 9Bundestruppen nach dem Staate Jllinois und erfuchte um
ſofortige Zurückberufung derſelben Cleveland erwiderte die An
weſen der Truppen ſei nöthig um den Poſtdienſt zu ſichern
Die Gegenwart der Truppen flößt den Ausſtändigen keine Furcht
ein General Miles erklärte daß die Proklamtrung des Belage
rungszuſtandes nöthig würde wenn die gegenwärtige Lage andauern
ſollte Gegen den Führer der Ausſtändigen Debs iſt ein Haft
befedl erlaſſen worden Zahlreiche Schlägereien und Brände die
vorgekommen ſind werden den Strikenden zugeſchrieben Eine
zahlreiche Volksmenge empfing den Bürgermeiſter und den
Polizeichef welche bemüht waren einen Eiſenbahnzug ab
gehen zu laſſen mit Pfeifen Die Eiſenbahnbeamten welche die
Hinderniſſe von den Schienen beſeitigten wurden verhöhnt und
ebenfalls mit Pfeifen empfangen Die Behörden befahlen den
Truppen auf alle Diejenigen Feuer zu geben welche verſuchen
ſollten die Züge auseinander zu koppeln Die Strikenden brachten
den Zug zum Stehen Der Lokomotivführer gab Revolverſchüſſe
ab wurde aber von der Polizei entwaffuet Kurze Zeit darauf
waren die Polizeibeamten genöthigt auf die Strikenden Feuer zu
geben mehrere der letzteren wurden verwundet Die Strikenden
ſind unbeſchränkte Herren der Lage in Oakland es wurden
Miliztruppen nach der Stadt geſandt Jn Sacramento weigerten
ſich die Truppen vorzugehen da ihnen der Marſchall nicht geſtatten
wollte auf die Menge ſelbſt wenn dies erforderlich ſei zu ſchießen
Der Strike in Jndianopolis iſt beendet

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte K nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 7 Juli
Die Diakonatsſtolle an St Ulrich wird wie wir hören

nicht zur öffentlichen Ausſchreibung gelangen man wird ſich vielmehr
auf die Auswahl unter den Bewerbern beſchränken welche ſich un
aufgefordert zu der Stelle melden Bisher ſind dem Vernehmen nach
16 Bewerbungsgeſuche eingegangen Zunächſt wird gegen Ende dieſes
Monats der Gemeindekirchenrath mehrere der Bewerber zur Abhaltung
von Probepredigten heranziehen unter denen danach die Geſammtheit
der kirchlichen Gemeinde Organe von St Ulrich die Wahl des neuen
Diakonus zu treffen haben wird

Zur Jubelfeier der Univerſität Wir meldeten bereits daß
in dieſen Tagen der Hofmarſchall des Regenten von Braunſchweig
Prinzen Albrecht von Preußen welch Letzterer bekanntlich den
Kaiſer bei dem Jubiläum unſerer Hochſchule vertreten wird hier ein
treffen würde um mit den zuſtändigen Stellen bezüglich des Programms
über den Aufenthalt des Prinzen in unſerer Stadt Rückſprache zu
nehmen Am Mittwoch nun hat der Hofmarſchall in Halle geweilt
und mit dem Rektor der Univerſität Herrn Profeſſor D Beyſchlag
und Herrn Oberbürgermeiſter Staude berathen Die gemachten Vor
ſchläge ſind nun dem Prinzen unterbreitet worden Der Vertreter des
Kaiſers dürfte Mittwoch 1 Auguſt gegen Abend dier eintreffen am
Donnerstag vielleicht der feierlichen Begrüßung der Gäſte in der Aula
der Univerſität dem Feſtakte in der Marktkirche und den Ehren
promotionen ebendaſelbſt beiwohnen Bald darauf dürfte die Abreiſe
von Halle erfolgen Eine Theilnahme des Prinzen an dem auf
der Peißnitz iſt wohl ausgeſchloſſen während derſelbe aber das ihm
von der Stadt angebotene Frühſtück im Rathskeller Reſtaurant an
nehmen wird

Zum Sedanfeſt Zwecks Beſprechung über die Geſtaltung der
diesjährigen Sedanfeier hatten ſich vorgeſtern Abend die Vertreter
mehrerer hieſiger communalen Vereine zu einer Sitzung zuſammen

efunden Wie man hört ſoll auch dieſes Jahr das Sedanfeſt in der
either üblichen Weiſe durch Concert Kinderſpiele Geſänge An
ſprachen 2c gefeiert werden

Reichsgerichtsantſcheidung Die Gerichtsvollzieher in
Preußen ſollen nach einem Urtheil des Reichsgerichts den Erlös für
die von ihnen verſteigerten Pfändungsgegenſtände regelmäßig erſt nach
der Uebergabe der v ehherten Sachen an den Erſteher dem Gläubiger
in deſſen Auftrage die Sachen gepfändet und verſteigert worden ſind
abführen widrigenfalls ſie dem Erſteher gegenüber für den Schaden

ften der dieſem dadurch erwächſt daß er die erftandenen Gegen
ände nicht erhält und den gezahlten Preis vom Pfändungsgläubiger

nicht zurückerlangen kann
Aufgang der Jagd Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg hat

in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen den Aufgang der Jagd auf
Rebhühner und Wachteln auf Montag den 20 Auguſt auf

aſen Auer Birk Faſanenhennen und Haſelwild auf
onnabend den 15 September d feſtzuſetzen

Mannſchaften des Heeres können bekanntlich vor Ableiſtung
ihrer geſetzlichen Dienſtpflicht zur Entlaſſung kommen wenn ſie
die alleinigen Ernährer armer und erwerbsunfähiger Eltern ſind Seit
einiger Zeit vergewiſſert ſich nun die Heeresverwaltung in ſolchen
Fällen durch Nachforſchungen ob der vorzeitig Entlaſſene auch ſeinen
Verpflichtungen gegen die Perſonen deren Ernährung ihm obliegt
nachkommt Fallen die Ermittelungen nicht befriedigend aus ſo erfolgt
die ſofortige Wiedereinſtellung des Mannes zur Ableiſtung ſeiner vollen
geſeglichen Dienſtpflicht

Verbandstag Am 11 und 12 Auguſt wird im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe in Leipzig der 2 Verbandstag der Fleiſch
und Trichinenbeſchauer Deutſchlands ſtattfinden Die Ein
führung der obligatoriſchen Fleiſchſchau von Reichswegen wird eine
der Hauptfragen der Tagesordnung bilden Der Beſuch zu dieſem Ver
bandstag ſcheint nach den ſchon vorhandenen Anmeldungen zu urtheilen
recht groß zu werden

Ziehrer Concerte Hofkapellmeiſter C M Ziehrer aus Wien
hat für ſein erſtes hieſiges Concert im Prinz Carl am Mittwoch
ein außerordentlich ſchneidiges abwechslungsreiches Programm zu
ſammengeſtellt Daſſelbe bringt eine Reihe der beliebteſten Joh
Strauß ſchen Werke Stücke von Liszt Thomas Doppler eine große
Fantaſie aus Mascagni s Cavalleria rusticana und zudem eine
Anzahl der eigenen Glanznummern Ziehrer s darunter den ſo ſchnell
populär gewordenen Traum eines öſterreichiſchen Reſerviſten Dieſes
große militäriſche Tongemälde iſt als Programm Muſik zu bezeichnen
und umfaßt eine Reihe von nicht a als 23 Bildern welche das
Leben reſp die Erlebniſſe des öſterreichiſchen Reſerviſten in ſeiner
ländlichen Heimath wie in der Kaſerne und im Felde in zutreffender
Weiſe ſchi dern Das zweite und dritte Concert finden am Donnerstag
und Freitag ſtatt

Die Butterhandlung von F H Krauſe hat heute nachdem
ſie ſich in ihrem Hauptgeſchäft Große Ulrichſtraße Nr 24 ſchon ſeit
mehreren Jahren eiues regen Zuſpruchs zu erfreuen gehabt hat noch
eine zweite Verkaufsſtelle im Hauſe Leipzigerſtraße Nr 96 er
öffnet Die innere Einrichtung derſelben macht mit ihren ſchmucken
Holz Paneelen und Schränken wie den darüber befindlichen an
ſprechenden figürlichen und landſchaftlichen Wandmalereien einen ſehr
ſchmucken Eindruck ſo daß anzunehmen iſt daß die Gunſt des
Publikums welche ſich dem Hauptgeſchäft wegen der Güte alles deſſen
was daſſelbe zum Verkauf bringt Butter Käſe Eier und Fettwaren
von vornherein zugewendet hat auch die Filiale zu kräftiger Blüthe
bringen wird

Brieftaube Von einem Freunde und Abonnenten unſeres
Blattes Herrn Förſter Weber in Beyernaumburg bei Rieſtedt ging
uns heute ein kleines Käſtchen zu in welchem ſich 10 Federn einer
Brieftaube vorfanden die wie man am Fundorte Revier des Herrn
beurtheilen konnte von einem Raubvogel zerriſſen worden war Die
uns vorliegenden Federn welche in unſerer Redaktion beſichtigt werden
können ſind geſtempelt ſo mit Neapel Columba Herne Berlin
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Neapel Paris M B S Spandau Es wäre intereſſant zu erfahrenwo das Thier s nach den Stempein zu i ſchon manche
Tour gemacht ſein Heim hat reſp welchem Verein für Brief
taubenpflege es angehört ferner auch welche Tour es jetzt war auf
der die Taube ihr Ende gefunden

Ein Unfall der leicht ſchlimmere Folgen nach ſich ziehen konnte
ereignete ſich geſtern Abend auf der Saale Ein Mitglied eines hieſigen
Ruder Clubs Herr ſtieß in einem ſogenannten Skiff mit
einer Gondel dermaßen zuſammen daß erſteres ſofort zu ſinken beann Herr W hatte noch Geiſtesgegenwart genug ſich im letzten

ugenblicke in die Gondel zu ſchwingen von wo er dann das Boot
nach ſich ziehend ſein Bootshaus ſchwimmend erreichte

Ende eines Selbſtmörders Der 61 Jahre alte Arbeiter
Hochheim von hier Feldſtraße 6 wohnhaft geweſen welcher bekannt
lich am Donnerstag früh in der Dölauer Haide mit einer ſchweren
Schußverletzung in dem Unterleib gefunden und der Klinik hierſelbſt
zugeführt wurde iſt heute Morgen ſeinen ſchrecklichen Qualen erlegen
Derſelbe war vor Ausführung der ſchauerlichen That bereits mehrere
Tage in der Haide umhergeirrt Jn einem bei dem Selbſtmörder ge
fundenen Notizbuche fand ſich eine Mittheilung nach welcher derſelbe
üble eheliche Verhältniſſe als Grund der That bezeichnet

n Durch leichtfertigen Umgang mit kochendem Waſſer iſt heute
Vormittag in dem Grundſtücke Wörmlitzerſtraße 103 ein beklagens
werther Unglücksfall hervorgerufen worden deſſen Folgen ſich noch
nicht überſehen laſſen Während die Ehefrau des dort wohnhaften
Tiſchlers Jürgens im Küchenofen Badewaſſer bereitete und
einen großen Topf mit dem kochenden Jnhalt leichtfertiger Weiſe
auf den Dielen der Küche niedergeſetzt hatte näherten ſich die 6 Jahre
alte Tochter und der vierjährige Sohn der Leute der Stelle und der
Knabe ſtürzte beim Spiel mit der Schweſter rückwärts in das Ge
fäß hinein Derſelbe erlitt ſchwere Brandwunden am Geſäß an den
Beinen ſowie an anderen Körpertheilen und mußte deshalb nach der
Königl Klinik gebracht werden

Städtiſche Kommiſſionen
Agrar Kommiſſion

Sitzung am Montag den 9 Juli cr Nachmittags 3 Uhr in der
Rathsſtube Wieſenverpachtuug betreffend

Aus dem Vereinsleben
Communale Vereine Der II communale Bezirksverein wird

ſeine Monatsverſammlung am nächſten Montag der III die ſeine erſt
Ende dieſes Monats abhalten Auf der Tagesordnung beider Ver
ſammlungen ſteht eine Beſprechung der Denkſchrift des Magiſtrats be
züglich der Steuerreform

m Kriegervereinsſache Am Mittwoch den 9 d M beging
der Kriegerverein zu Cröllwitz auf der Bergſchenke daſelbſt ſein dies
jähriges Sommerfeſt aus Concert und Ball beſtehend Daſſelbe ver
lief vom kameradſchaftlichen Geiſte getragen in einer alle Betheiligten
zufriedenſtellenden Weiſe Das Hoch auf den Kaiſer welches Kamerad
Brecht jan ausbrachte fand begeiſterten Wiederhall und ſeinen würdigen
Ausklang in der Nationalhymne

Der naturwiſſenſchaftliche Verein hat den Verkauf der
ihm gehörigen Mineralien und Eier Sammlung nebſt dem dieſelbe
enthaltenden Schrank beſchloſſen dieſe Gegenſtände können bis zu der
im Oktober geplanten Verſteigerung im mineralogiſchen Inſtitut be
ſichtigt werden

MA Stenographie Der Stenotachygraphen Verein
Halle wird am nächſten Dienstag in ſeinem Vereinslokal Drei
Kaiſer Bergſtraße unter der Leitung des Herrn Bauer einen 8 bis
10ſtündigen Unterrichtskurſus in der leichtfaßlichen Stenotachygraphie
eröffnen Theilnehmer zu demſelben ſind erwünſcht Der Steno
tachygraphen Verein Saalia zu Giebichenſtein feiert am nächſten
Freitag Abends 8 Hhr im großen Saale der Saalſchloßbrauerei ſein
zweites Stiſtungsfeſt

Vermiſchtes
Ein Traum Ruſſiſche Bauern erzählen ſich Folgendes Zar

Alexander III träumte vor Kurzem von drei Tauben Die eine
war fett und luſtig die zweite mager und ſehr gedrückt die dritte ſogarerblindet Da ver Traum ſich wiederholte Kagte der Zar was er

wohl zu bedeuten habe Niemand wußte eine entſprechende Antwort
darauf Nur ein Tartar wollte den Traum deuten wenn er für ſeinen

nut nicht beſtraft würde Als ihm dies zugeſichert worden war
agte er Die fette luſtige Taube o Zar ſind Deine Beamten ſie
betrügen und beſtehlen Alle und leben von dem geſtohlenen Gelde ſehr
luſtig die magere Taube iſt Dein Volk das ausgepreßt und gedrückt
iſt die blinde Taube aber biſt Du o Herr ſelbſt denn hier in
ichen burg weißt Du nichts und ſiehſt nichts was im Reiche

geſchieht

Warum die Krinoline nicht kam Aus Paris ſchreibt man
Die Optimiſten aller Länder wiegten ſich in dem ſchönen Traume daß
es der geſunde Menſchenverſtand verbunden mit dem guten Geſchmacke
der Pariſerinnen geweſen die vor etwa zwei Jahren das angedrohte
Wiederauftauchen der Krinoline verhinderten Dem iſt nicht ſo und
wie dies gewöhnlich bei wichtigen hiſtoriſchen Ereigniſſen der Fall iſt
bekommt man erſt nach Jahresfriſt wenn ſich die erregten Gemüther
beruhigt haben einen kleinen Einblick in die offiziellen bei jenem An
laſſe ausgetauſchten Dokumente Jn dieſen aber ſteht es klar zu leſen
daß die Krinoline uns ſchon näher war als wir dachten daß ſie aber
im ernſten Geplänkel gegen eine ſehr populäre Pariſer Jnſtitution
erlag Das kam ſo Die Pariſer Omnibuſſe und Tramway Waggons
ſind mit Jmpériales verſehen auf welchen auch die Damen Zutritt
aben Um aber die ſteilen ſchmalen Wendeltreppen welche auf die

Jmpöériales führen hinan und hinabzuklettern muß man ziemlich
gelenkig ſein und darf nicht durch übermäßig voluminöſe Röcke beſchwert
werden Krinoline und Jmperialſtiege hätten ſich nie und nimmer
mit einander vertragen und in einer Anwandlung von Großmuth
votirten daher auch jene Damen gegen die Krinoline die in einem
eigenen Wagen fahren Wohl behauptet die Pariſer Legende daß in
den Tagen des zweiten Kaiſerreiches damals als die Krinoline ihren
monſtröſeſten Umfang erreichte eine ſeinerzeit vielgenannte Ariſtokratin
trotzdem zuweilen auf der Jmpöériale fuhr allein erſtens beſaß jene
Dame wie geſchichtlich feſtgeſtellt iſt einen berühmt ſchönen Fuß und
dann wäre die That nicht ein Wunder hätte man ſie nicht auf
bewahrt Heute konnte man kein Kompromiß zwiſchen der Jmpöériale
und der Krinoline mehr finden und ſo verzichtete man denn auf die
letztere Niemand hat ſie vermißt einzig die Roßhaarfabrikanten aller
civilifirten Länder veranſtalteten ihr zu Ehren ein kosmopolitiſches
Trauer Meeting

Zu den Steuerfragen A Haſt Du denn gehört daß alte
Junggeſellen als ſolche mit einer beſonderen Steuer belegt werden
ſollen RNein ich meine aber es käme weit mehr heraus
mit einer Steuer auf alte Ehemänner die wieder Junggeſellen zu ſein
wünſchten

Abgefertigt Die beiden Börſianer Simon und Salomon ſind
in einen heftigen Streit mit einander gerathen Schließlich ruft Simon
Jhre Bücher würden manchem Staatsanwalt manches Neue erzählen

können Na und Jhre entgegnete Salomon Jhre jedem
Spitzbuben noch viel viel mehr

Telegramme und lezte Rarhrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 7 Juli 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die konſervativen Blätter be

ſchäftigen ſich in ausführlichen Artikeln mit der geſtrigen Aus
laſſung der Norddeutſchen wegen Nichteinführung von Aus
nahmegeſetzen gegen Sozialiſten und Anarchiſten und führen
aus daß Ausnahmegeſetze nothwendig ſeien wenn man verhüten
wolle daß die Sozialdemokratie noch weiter um ſich greife Sie
gehen dabei von der Annahme aus daß Sozialismus und Anar
chismus in einem inneren Zuſammenhang ſtänden Offiziös
wird mitgetheilt Preußen werde im Bundesrath gegen die Auf
hebung des Jeſnitengeſetzes ſtimmen während die Haltung
Baierns noch zweifelhaft iſt

M Madrid 7 Juli 10 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Um den Abbruch der
Handelsvertragsverhandlungen beſonders derjenigen mit
Deutſchland zu verhindern hat die ſpaniſche Regierung einen
Geſetzentwurf bei den Kortes eingebracht nach welchem allen
Ländern mit denen die Handelsvertragsverhandlungen fortdauern

bis auf Weiteres der Tarif der meiſtbegünſtigten Nationen
zugeſtanden werden ſoll

Berlin 6 Juli Der Fall v Kotze wird in der Preſſe
mehr oder weniger eingehend beſprochen Das Tagebl will von
wohlunterrichteter Seite folgende Einzelheiten erfahren haben
Gegen den Rittmeiſter v Kotze wurde von dem Kriegsgericht

die Anklage wegen Verleumdung erhoben Seine Verhaftung
erfolgte auf Grund der Vorſchriften der Militärſtrafprozeßordnung
da Kolluſionsverdacht d h die Beſorgniß der Verdunkelung
von Thatſachen vorlag Nachdem nun die Unterſuchung beendet
iſt die That ſelbſt ſich aber nur als ein Vergehen nicht als ein
Verbrechen darſtellt wurde die Unterſuchungshaft gegen ihn auf
gehoben Es ergiebt ſich hieraus noch nicht die Unſchuld des
Verklagten die Freilaſſung erfolgte vielmehr nur weil die
Veranlaſſung der Verhaftung der Kolluſionsverdacht mit der Be
endigung der Unterſuchung beſeitigt iſt Das Reſultat der Unter
ſuchung ſowie das Urtheil des Kriegsgerichts das dem Kaiſer zur
Sanktionirung vorgelegt werden muß wird nur dann in die
Oeffentlichkeit dringen wenn der Angeſchuldigte v Kotze ſelbſt
es wünſchen ſollte Ob dieſe Verſion Anſpruch auf Zuverläſſig
keit hat wiſſen wir nicht Die Red Von anderer Seite wird
gemeldet der Kaiſer habe ſelbſt die Freilaſſung auf telegraphiſchem
Wege verfügt Das Kleine Journal das ſich in der An
gelegenheit bisher wohl informirt gezeigt hat ſchreibt Folgendes
Die Verhaftung erfolgte Allerdings vor Konſtituirung des Kriegs
gerichts doch geſchah dies ausnahmsweiſe auf direkten Befehl des
oberſten Kriegsherrn Die auf Beſchluß des Gerichts d h auf
Beſchluß des Gouverneurs von Pape und des Auditeurs erfolgte
Freilaſſung bedeutet nichts weiter als daß ein Grund zur weiteren
Aufrechterhaltung der Haft nicht mehr vorliegt Niemand ſelbſt
der Beſchuldigte nicht weiß bis heute ob die Vor
unterſuchung geſchloſſen oder gar ob das Ver
fahren bereits eingeſtellt iſt Die Behauptung daß der
wirkliche Urheber welcher angeblich eine ſehr hohe Stellung
einnehmen ſoll bereits als ermittelt anzuſehen ſei iſt mindeſtens
verfrüht Daß die politiſche Polizei raſtlos in der Sache
thätig iſt und dem wahren Thäter bereits auf der Spur ſein
dürfte iſt dagegen wahrſcheinlich Jedenfalls muß das Kriegsgericht
als ſolches in den allernächſten Tagen einen definitiven Beſchluß
faſſen da ja dieſe Behörde nicht wie die Staatsanwaltſchaft in der
Lage iſt gegen Unbekaunt weitere Recherchen anzuſtellen Das
Kriegsgericht funktionirt ja nur in Angelegenheiten welche Militär
perſonen betreffen und es läßt ſich natürlich nicht vorher feſtſtellen ob
der muthmaßliche Thäter der Kompetenz dieſes Gerichts unterſteht
Herr von Kotze welcher allerdings in ſehr angegriffenem Zuſtande
zu ſeiner Familie zurückgekehrt iſt betheuert jetzt nach wiedererlangter
Freiheit noch viel energiſcher als zuvor ſeine Unſchuld aß
dieſe Auffaſſung übrigens von vornherein auch die Ueberzeugung
der Seinigen war geht daraus hervor daß ſeine Gattin auf eine
auonyme Zuſchrift des Jnhalts der Schreiber würde gegen
Zahlung von 100000 Mark den Schuldigen nennen anſtands
los dieſe Summe zur Verfügung geſtellt hat Leider iſt das zu dieſem
Zwecke beſtimmt geweſene Redenzvous durch ein unglückliches Miß
verſtändniß vereitelt worden ſo daß die oben genannte Summe
noch nicht ihrer Beſtimmung zugeführt werden konnte Die
Kreuzztg beſchränkt ſich auf folgende kurze Mittheilung Der

Ceremonienmeiſter Rittmeiſter z D v Kotze hat nach Aufhebung
der Unterſuchungshaft ſeinen Aufenthalt in Friedrichsfelde bei
Lichtenberg bei ſeinem Schwager dem Rittergutsbeſitzer v Treskow
genommen Dort verweilt auch ſeine Gemahlin Jm weiteren
Verfolg der Angelegenheit dürfte Herr v Kotze ganz ſelbſt
verſtändlicher Weiſe das Ehrengericht des Offizierkorps an
rufen Der Quelle der anonymen Schandbriefſchreiberei wird
eifrigſt weiter nachgeforſcht

Rom 6 Juli Jn Turin ſind wegen Spionage
verdachts zwei Franzoſen verhaftet worden deren einer
Offizier zu ſein ſcheint Desgleichen wurde ein früherer Arſenal
beamter verhaftet welcher einen Fourier behufs Herausgabe des
neuen Gewehrmodells zu beſtechen ſuchte Man fand bei dem
ſelben eine große Anzahl geſtohlener Militärdokumente

Brüfſel 6 Juli Die Jndepedence erhielt ein anonymes
Schreiben aus ausgeſchnittenen Buchſtaben zuſammengeſetzt
folgenden Jnhalts Die Beſeitigung des gemeinen Halsabſchneiders
Carnot ſcheint Jhr Blatt zu überraſchen jeder Fürſt wird an die
Reihe kommen unſere Verbindung iſt mächtig So wird der
Despotismus ausgerottet Bald wird es ein anderes Opfer
geben Unterzeichnet iſt das Schreiben mit Ein entſchloſſener
Anarchiſt

Marktbericht
Sonnabend den 7 Juli

Eier pro Mandel 0,90 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,12 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,85 Grüne Bohnen p Liter 0,18 0,20
Alte Zwiebeln p Liter 0,25 Kirſchen pro Liter 0,10 0,20
N Zwiebeln Mandel 0,10 0,15 Johanntiöbeeren Liter 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Stachelbeeren p Liter 0,20 0,25

Alte e Liter 0,18 0,25 Erdbeeren pro Liter 0,50 0,60
Neue Kartoffeln 5 Liter 0,40 0,45 Heidelbeeren pro Liter 0,18 0,20
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 prikoſen pro Mandel 0,50 0,75
Kohlrabi pro Mandel 0,25 0,80 Aale lebend pro Pfd 1,60
Durſngtob p 2 Stück 0,10 0,15 echte lebend pro Pfd 0,90 1,10
Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 chleie lebend pro Pfd 1,30 vSchoten pro 5 Liter 0,20 0,25 Barben leb pro Pfund 0,45
Radieschen 4Bündchen 0,10 DBarſche pro Pfund 0 n
Gurken pro Stück 0,15 0,40 Weißfiſche pro Pfund 0,18 0,20

Der Markt war außerdem noch mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

mein esſahriger grossor voaaees

eJnentur Wus h
ist eröffnet

Sämmtliche Waaren sind mit den zurückgesetzten niedrigsten Inventurpreisen versehen
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Korſets StricwoleAllerbilligſte Zeſugeguele

für Baumwoll u Leinen Waaren
S Durch große und günſtige Maſſen Abſchlüſſe bin ich in der Lage nachſtehende Artikel überaus billig und vortheilhaſt abzugeben

I RBIaudruik s für Kleider in nur waſchechten Muſtern das Meter nur 35 und 45 Pf
Unterrockstofffe für Sommer Röcke in den neueſten Streifen das Meter nur 35 Pf
BRBaumwollene Schürzenstofffe waſchecht und extra breit ſelten billig das Meter nur 37 Pf
Bettkattume ganz feine Elſaſſer Qualität garantirt waſchecht nur neueſte Muſter das Meter nur 36 Pf

e Einen großen Poſten rig ottailIem in ſchwarz ganz ſchwere Winterwaare das Stück nur 1 Mk 50 Pf
S Altdeutſche Bettdeckenm extra groß und ſchwer waſchecht das Stück 2 Mk 40 Pf

Ganz ſchwere Bottzeuge 64 breit waſchecht dus Meter nur 37 Pf und 45 Pf
Einen großen Poſten weiße engl Tüll Gardinen extra breit 2 Mal mit Band eingefaßt das Meter 25 30 40 bis 70 Pf

Große Poſten in Memdentuchen durchaus ſolide und volle Breite das Meter von 25 Pf an
Wischtücher in Leiuen extra groß beſte Qualität das Stück nur 15 und 19 Pf

Daumen öper roſa und roth geſtreift vorzügliche Waare Kiſſenbreite Meter 50 u 60 Pf Bettbreite Meter 75 Pf u 1 Mk
Gingham baumwollener Kleiderſtoff ganz neu in nur waſchechten Muſtern das Meter nur 42 Pf

e in Barchent und weiß Leinen für Männer Frauen und Kinder aus beſten Stoffenv fertige hemcden v et und von beſter Näharbeit verkaufe ich ganz besonders billig

r

Neu aufgenommene Artikel
Stricohkwolle nur beſte fettfreie Qnuglitäten in allen Farben
Strickbaumwolle nur auerkannt beſte Qualitäten in allen Farben

Strümpfe nur allerbeſte Qualitäten für Damen und Herren in echt diamantſchwarz und farbig
c Korsets nur garantirt gutſitzende Fagons vom billigſten bis zum beſten Genre T

l Strümpfeè nur allerbeſte Qualitäten für Kinder nur in echt

W

Sürger De r Arpeitert KDer Rieſen Ausverkauf v Herren u Rna bengarderoben
iſt mit dem heutigen Tage wieder eröffnet worden und befindet ſich

Grosse Ulrichstrasse 37 im Goldenen Schiffchem
Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und bietet s Jedem Gelegenheit für wenig Geld gut und billig zu kaufen

Herren Anzüge von 8 Mk Roch Anzüge in Kammgarn und Cheviot von 14 k anAnzüge von 5 in a Knaben Anzüge von 2 Mk an
rbeitshoſon von 90 Pfg an Elegante Stoff hoſen von 2,75 Mk anſowie ſämmtliche Herren und Knaben Garderoben zu ſpottbilligen Preiſen

I Riesen Ausverkauf Große Ulrichſtraße 37 im Goldenen Schiffchen S

I Streng feſte Preiſe Aufmerkſamſte Bedienung
Moderne nur Moderne uure garantirt fehlerfreie x n x d garantirt fehlerfreie

e Julius LöwinbeſKleider e V Seideo e eStoſſe S S Sammet GardinenShiärtingWolle Prgt renpe 20 reppe igl gin Schwarz Fantaſie A 20 v Speeia Slchürzenzeuge

Monſſeline c We V HettinlettsS nWaschstoffe ee Crepons Satin Leinen De Regte Geschäſt v Buckshins Portieren
Cattune Barchente c Halle 2 5 Teppiche Unterröcke

9 Mir Längen ete etein Auswahl h 2u FabrikpreisenSonntags geöſtnet von 7 und 2 Uhr
9
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